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Text René Kiel

Was Sie in diesem Heft erwartet ...

ÖSA-Servicebüro Calbe 
Stefan Riemann
Markt 24   39240 Calbe

Tel: 039291-51583
Mail: stefan.riemann@oesa.de

Wer entspannt mit dem Auto 
unterwegs sein will, wechselt 
zur ÖSA. Schon jetzt mit 
Beitragsgarantie für 2019 und 
noch besseren Leistungen. 

  Jetzt Garantieschein 
   und beitragsfreie 
   Leistungen sichern!

Kfz-Versicherung

Calbe. Das Titelfoto des Calbenser 
Blattes widmen wir dieses Mal dem 
Trialsport, der in der Saalestadt ei-
ne lange Tradition hat. Dieses Foto 
entstand während des diesjährigen 
Neujahrempfangs der Stadt Calbe. Zu 
diesem Anlass wurde der Vorsitzen-
de des Fahrrad-Trial-Club Calbe für 
sein unermüdliches Engagement mit 
einem Eintrag in das Ehrenbuch der 
Stadt Calbe ausgezeichnet. Ein Hö-
hepunkt des zur Zeit neun Mitglieder 
zählenden Fahrrad-Trial-Clubs Calbe 
und dessen Vereinsvorsitzenden Jörg 
Treue wird die Ausrichtung des ersten 
von insgesamt sechs Läufen zur ost-
deutschen Meisterschaft im Trial am 
15. April sein. An diesem Tag werden 
rund 45 Trialsportler aus ganz Ost-
deutschland sowie aus Bayern in Cal-
be erwartet. Sie werden ihr Können in 
sieben verschiedenen Leistungsklas-
sen unter Beweis stellen. 
Dass Calbe darüber hinaus eine Stadt 
mit großen sportlichen Talenten ist, 
beweist Josephin Bergmann. Sie star-
tet für den SCM und gehört zu den 
bundesweit größten Talenten bei den 
Kanu-Junioren. Am vergangenen Don-
nerstag stellte die EMS der Viertplat-
zierten der Junioren-WM des Vorjahres 
ein topmodernes Rennkajak zur Ver-
fügung. Jetzt heißt es nur noch Dau-
mendrücken, dass sich diese Investition 
bald in Medaillen auszahlt.
Voran geht es auch mit der Infrastruk-
tur. Voller Stolz verkündet Bürgermei-
ster Sven Hause in dieser Ausgabe, 

dass es der Stadt in enger Zusammen-
arbeit mit den Landesbehörden ge-
lungen ist, eine Lösung für den lan-
gersehnten Rad- und Fußweg von der 
Hospitalstraße zum Gewerbegebiet 
West zu finden. Bisher scheiterte das 
Vorhaben an den unterirdischen Stol-
len des ehemaligen Braunkohlenberg-
baus. Diesen Nachteil will man sich 
nun für eine Tunnelvariante nutzbar 
machen. Der Termin für den ersten 
symbolischen Spatenstich wird kom-
menden Monat sein. 
Besonders die Eltern und Kinder des 
Ortsteiles Schwarz dürften sich über 
die Nachricht freuen, dass die Erdgas 
Mittelsachsen GmbH (EMS) 1204 Euro 
für den Bau eines neuen Spielplatzes 
gespendet hat. 
Die Heimatgeschichte wird wieder von 
Dieter Steinmetz beleuchtet: Bekam 
Calbe vor 850 Jahren tatsächlich das 
Stadtrecht?
Uwe Klamm hält Rückschau auf das 
Geschehen in der Heimatstube.
Unsere Jugendseite Yolo wird wieder 
von Sarah Schöne geschrieben, diesmal 
geht es um Osterbräuche.
Auf der „Fienchen“-Seite erfahren die 
Kleinen zum Beispiel tolle Tipps für ver-
schiedene Osterbas teleien. Frau Dimitz 
berät uns, wie man schadstofffrei Os-
tereier färben kann und unser Quadrat-
artverlag hält tolle Geschenktipps für 
das Osterfest bereit, zum Beispiel die 
Kinderbücher „Mattis” und „Felix” so-
wie für die Erwachsenen „Staße der Ro-
manik” im Doppelpack. n
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Abb. zeigen Sonderausstattungen.

OPEL SUV-FAMILIE

ENDLICH KOMPLETT:
DIE OPEL SUV-FAMILIE.
Genießen Sie jetzt die pure Lust am Fahren – mit dem neuen Grandland X, dem Crossland X und dem Mokka X. Ob auf der Straße oder offroad, bei Tag oder bei
Nacht – die Opel SUV-Familie bringt Sie mit aufregenden Xtras komfortabel ans Ziel:

flinnovative, blendfreie Scheinwerfer mit LED-Technologie¹
flErgonomiesitze mit Gütesiegel AGR (Aktion Gesunder Rücken e. V.)¹
flbestens vernetzt mit OnStar und WLAN Hotspot

Jetzt Probe fahren und beeindrucken lassen!

Autohaus Calbe GmbH 
An der Hospitalstr. 11, 39240 Calbe, Tel.: 039291/4310

UNSERE HAUSPREISANGEBOTE

schon ab  17.400,– €

für den Opel Crossland X Edition, 
1.2, 60 kW (81 PS), Manuelles 
5-Gang-Getriebe

für den Opel Grandland X, Selection, 1.2 
Direct Injection Turbo, 96 kW (130 PS) 
Start/Stop Manuelles 6-Gang-Getriebe

für den Opel Mokka X Selection, 1.6, 
85 kW (115 PS), Start/Stop Manuelles 
5-Gang-Schaltgetriebe

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 
6,5-6,4; außerorts: 4,4; kombiniert: 5,2-5,1; 
CO2-Emission, kombiniert: 116-115 g/km 
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). 
Effizienzklasse C

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 
6,4-6,0; außerorts: 4,9-4,5; kombiniert: 
5,4-5,1; CO2-Emission, kombiniert: 124-117 
g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). 
Effizienzklasse B

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 
8,6-8,5; außerorts: 5,6-5,5; kombiniert: 
6,7-6,6; CO2-Emission, kombiniert: 155-153 
g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). 
Effizienzklasse D

schon ab  21.600,– € schon ab  16.490,– €

¹ Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Opel ist nicht verantwortlich für die Erbringung der OnStar Services oder die Bereitstellung des WLAN Hotspots. Die Nutzung der OnStar Services erfordert eine Aktivierung, einen Vertrag mit der OnStar Europe Ltd., einem GM Unternehmen, und ist abhängig
von Netzabdeckung und Verfügbarkeit. Der WLAN Hotspot erfordert einen zusätzlichen Vertrag mit dem mit der OnStar Europe Ltd. kooperierenden Netzbetreiber. Informationen zu Service-Einschränkungen und Kosten unter opel.de/onstar.

Text René Kiel

Hinweise für die Steuerpflichtigen
Calbe. Im Amtsblatt der Stadt Calbe 

Nummer 2, 22. Jahrgang, vom 18. Ja-

nuar 2018 wurden die Hebesätze 

für die Grundsteuern A (Land- und 

Forstwirtschaft) und B (Wohngrund-

stücke) und die Hundesteuer sowie 

die Straßenreinigungsgebühren für 

das Jahr 2018 durch öffentliche Be-

kanntmachung festgesetzt.

,,Mit dem Tag der öffentlichen Be-

kanntmachung tritt für die Steuer- 

und Gebührenpflichtigen die gleiche 

Rechtswirkung ein, als hätten sie ei-

nen schriftlichen Bescheid erhalten. 

Für alle Betroffenen, welche 2018 

bereits einen Steuer- oder Gebühren-

bescheid erhalten haben, gilt dieser“, 

informiert Bürgermeister Sven Hause.

Das Amtsblatt ist in der Stadtverwal-

tung, Markt 18, 39240 Calbe (Saale) 

erhältlich oder auf der Homepage 

der Stadt Calbe unter www.calbe.de 

abrufbar.

Bei Fragen können sich die Bürger an 

das Steueramt der Stadtverwaltung 

Calbe (Saale), Ansprechpartnerin  

Sigrid Koppehl, per Telefon (039291) 

56422 melden. 

Die Sprechzeiten der Stadtverwal-

tung sind dienstags von 9 bis 12 Uhr 

und von 13 bis 18 Uhr, donnerstags 

von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 

16 Uhr sowie nach Vereinbarung. n
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Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 10:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 16:00 Uhr

Bahnhofsplatz 2 | 39249 Barby/Elbe | Tel.:  (03 92 98) 35 36 | E-Mail: info@goetzes-gartenland.de | www.goetzes-gartenland.de

Besondere Pflanzen
        für Ihren Garten

Garten-Baumschule
Gartengestaltung und -pflege
Rosengarten

Unterm Baum im grünen Gras

sitzt ein kleiner Osterhas'!

Putzt den Bart und spitzt das Ohr,

macht ein Männchen, guckt hervor.

Springt dann fort mit einem Satz

und ein kleiner frecher Spatz

schaut jetzt nach, was denn dort sei.

Und was ist's? Ein Osterei!

Markt 1 - Calbe/Saale
www.juwelier-schütz.de

Unser Geschenktipp
zum Osterfest:
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So sehen 34 Jahre Allianz Erfahrung aus.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür sind wir seit jeweils 
17 Jahren die richtigen Partner – davon 13 und 11 Jahre in Calbe Saale. 
Wir beraten umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Allianz
Sven Kaulbars

Tuchmacher Straße 64, 39240 Calbe  
Telefon (03 92 91) 5 13 19

www.allianz-kaulbars.de  

Allianz
Thomas Vollhardt

Wilhelm-Loewe-Str. 23, 39240 Calbe  
Telefon (03 92 91) 33 89  

www.allianz-vollhardt.de  
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Frohe Ostern unserer werten Kundschaft. 
Besuchen Sie uns doch bei einem Osterspaziergang. Wir freuen uns!

Öffnungszeiten: Mo. bis Do. und So.: 11.00-14.30 Uhr, 16.30-23.00 Uhr
Fr. und Sa.: 11.00-14.30 Uhr, 16.30-24.00 Uhr

Markt 21 • 39240 Calbe

Tischbestellungen 
für die Osterfeiertage:  
Tel. 039291-512400

Wir wünschen 
ein frohes 
Osterfest.

10.03.2018: Frauentagsparty mit vielen Überraschungen

07.04.2018: 80er - 90er Jahre Party

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 

Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02 

www.rautenkranz-barby.de

Wir wünschen ein frohes Osterfest!

Wir 
wünschen ein 

frohes Osterfest.

Calbe. Der Bau des schon lange 
geplanten Rad- und Fußweges 
von der Hospitalstraße zum Ge-
werbegebiet West rückt in greif-
bare Nähe. „Er kommt schneller, 
als geplant“, teilte Bürgermeister 
Sven Hause voller Stolz dem Cal-
benser Blatt mit. „Aufgrund der 
langwierigen Verhandlungen 
mit den Behörden des Bergrechts 
hat die Stadt Calbe eine von der 
bisherigen Ausführung abwei-
chenden Umsetzung kurzfristig 
erreicht“, sagte das Stadtober-
haupt. 
Möglich wird das durch eine nun-
mehr angestrebte unterirdische 
Ausbauweise. 
Hause: „Dabei wollen wir uns 
zunutze machen, dass die alten 
Braunkohlenstollen, die es dort 
gibt, untertage befestigt und so-
mit befahrbar gemacht werden. 
Damit ist auch die Verkehrssi-
cherheit absolut gegeben. Zu-
gleich erinnern wir damit an die 
Bergbautradition der jüngeren 
Vergangenheit der Stadt.“
Damit bekommt auch die Stadt 
Calbe einen Tunnel wie die Lan-

deshauptstadt, allerdings mit 
dem Unterschied, dass sich in der 
Saalestadt die Kosten durch die 
Nutzung der vorhandenen Anla-
gen in Grenzen halten dürften. 
Vorteil der nun mehr gefun-
denen Lösung sei, dass der Aus-
bau nicht in mehreren Bauab-
schnitten erfolgen müsse, sagte 

der Bürgermeister. Er kann sich 
vorstellen, auf diese Weise wei-
tere Rad- und Fußwege in der 
Stadt zu schaffen.  
Der notwendige Fördermittelan-
trag sei beim Land bereits einge-
reicht worden. „Die Gespräche 
mit den Mitarbeitern des zustän-
digen Referates des Ministeriums 

für Wirtschaft, Wissenschaft und 
Digitalisierung laufen schon“, 
sagte Hause. Der Termin für den 
ersten symbolischen Spatenstich 
wird kommenden Monat sein. 
Diesem Tag fiebert das Stadt-
oberhaupt schon sehnsüchtig 
entgegen, gelingt es damit doch 
einen langgehegten Wunsch der 
Bürger der Stadt zu erfüllen.
Im Bereich der Hospitalstraße be-
finden sich Altbergbaustrecken 
des Karl-Schröter-Schachtes. Sie 
queren die Hospitalstraße mehr-
fach. Wer den Acker in Richtung 
Netto-Supermarkt genau be-
trachtet, entdeckt Senkungen, 
wie man sie auch im Umfeld der 
neuen Ortsumfahrung findet. 
Die „8. Sohle“ verläuft in der Tie-
fe parallel zur Hospitaltraße und 
zwar genau dort, wo der Fuß-/
Radweg geplant ist. Weder das 
Gewerbegebiet West, noch die 
Große Mühlenbreite, auch nicht 
die Hospitalstraßenfahrbahn sind 
davon betroffen. Aber eben der 
Bereich der Rad- und Fußweg-
trasse. Aus dieser Not macht die 
Stadt nun eine Tugend. n

Bürgermeister Sven Hause kann es kaum abwarten, bis er den ersten Spatenstich voll-
ziehen kann. 

Text und Foto René Kiel

Hause: Bau des Rad- und Fußweges zum Gewerbegebiet West in Sicht
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39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6
Tel.: 039291 / 51 190

E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de
www.seniorenpflege-tannenhof.de

n  Tagespflege
n  Häusliche Krankenpflege
n  Pflege bei Pflegebedürftigkeit
n  Palliativversorgung
n  Pflegeberatung
n  Hauswirtschaft
n  Essen auf Rädern

Häuslicher Pflegedienst
Koschmieder GmbH

Allen Kunden und Geschäftspartnern  
Frohe Osterfeiertage.

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

Tel. (03 92 91) 22 77 
www.dach-decker-arbeiten.de · bernd.welz@web.de

Dachstühle · Dachdeckerarbeiten · Dachklempnerei · Fassaden

 Wir wünschen unseren
 werten Kunden sowie allen
 Geschäftspartnern frohe und
 erholsame Osterfeiertage.

    Metallbau Hennig, Inh. Lutz Rudolf   

             Tuchmacherstraße 60-62, 39240 Calbe/Saale                   

                  Tel.: 039291-2686, Fax: 039291-73431

                                     E-Mail:  metallbauhennigcalbe@gmx.de    

             www.wasserstrahlschneiden-sachsen-anhalt.de

Wir wünschen ein 
frohes Osterfest

n Wasserstrahlschneiden

n Abkantarbeiten

n Edelstahl- und  
 Aluminiumverarbeitung

n Bauschlosserei

n Prototypbau

n Schlüsseldienst, Schließanlagen

Maler- und Tapezierarbeiten
Fußbodenarbeiten

Fassadengestaltung
WDVS

Alte Calbesche Straße 10
39443 Staßfurt OT Brumby

Tel. 039291 2057 | Mobil 0173 2074 603

W.-Loewe-Straße 20  |  39240 Calbe  |  Tel. 039291 / 46 96 31

Öffnungszeiten: 
Mo-Mi: 8 - 18 Uhr
Do:  8 - 20 Uhr
Fr:  8 - 18 Uhr
Sa:  8 - 12 Uhr

Meiner werten 
     Kundschaft 
         frohe Osterfeiertage!

Inh. Stefanie Steinkopf-Venzke
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Text René Kiel

Kleine Volkszählung auch in Calbe
Calbe. Im Rahmen der jährlichen 
Haushaltsbefragung richtet sich 
das Statistische Landesamt nun 
auch an Haushalte in ganz Sach-
sen-Anhalt.
All jene Haushalte, welche seit 
Jahresbeginn 2018 Post dazu 
vom Statistischen Landesamt er-
halten haben, können also noch 
im gesamten Jahr mit einem Be-
such der Erhebungsbeauftragten 
rechnen, die ihr Kommen vorher 
ankündigen. 
Bei dem Mikrozensus, auch „klei-
ne Volkszählung“ genannt, wer-
den insgesamt 12000 sachsen-an-
haltische Haushalte aufgesucht, 
teilte das Statistische Landesamt 
mit.
Die Auswahl erfolgte durch ein 
mathematisch-statistisches Ver-
fahren und war damit reiner Zu-
fall. Die gestellten Fragen richten 
sich auf die Bevölkerungsstruk-
tur, die wirtschaftliche und sozi-
ale Lage der Familien und Haus-
halte sowie den Arbeitsmarkt. 
Die betreffenden Bürger wer-
den gebeten, die erforderlichen 

Auskünfte zu geben. Sie sind 
dazu verpflichtet, die Fragen zu 
beantworten, sonst droht ein 
Zwangsgeld. Alle Daten werden 
anonym gespeichert und aus-
gewertet, teilte das Statistische 
Landesamt mit.
Rechtsgrundlage für diese Befra-
gung ist das vom Bundestag am 
7. Dezember 2016 beschlossene 
Mikrozensusgesetz. ,,Demnach 
unterliegen die Befragten einer 
Auskunftspflicht für die Dauer 
von vier bis fünf Befragungen. 
Die Daten werden danach jedoch 
anonymisiert und unterliegen 
selbstverständlich strikter Ge-
heimhaltung“, informiert Calbes 
Bürgermeister Sven Hause. Durch 
Hochrechnungen führen die In-
formationen zu Landes- und Re-
gionalergebnissen und dienen 
damit als Grundlage für viele 
wichtige gesetzliche und poli-
tische Entscheidungen.
Der Mikrozensus wird seit 1957 
jährlich bei 1 Prozent der Haus-
halte im gesamten Bundesgebiet 
erhoben. n

Calbe. Auch in diesem Jahr fin-
det auf dem ehemaligen De-
poniegelände am Glöther Weg 
das traditionelle Osterfeuer 
der Stadt Calbe statt, teilte die 
Stadtverwaltung mit. Unter-
stützt wird die Kommune dabei 
wieder von der Freiwilligen Feu-
erwehr.
Die kontrollierte Abgabe von 
Reisig ist an mehreren Terminen 
vor Ort vorgesehen. 

Samstag, 3. März,  9 - 12 Uhr;
Dienstag, 6. März,  10 - 18 Uhr;
Samstag, 10. März,  9 - 12 Uhr;
Dienstag, 13. März,  10 - 18 Uhr;
Samstag, 17. März,  9 - 12 Uhr;
Dienstag, 20. März,  10 - 18 Uhr;
Samstag, 24. März,  9 - 12 Uhr;
Dienstag, 27. März,  10 - 18 Uhr. 

Gleichzeitig erfolgt während 
dieser Zeit keine Öffnung der 

Annahmestelle in der Grünen 
Lunge! 

In diesem Zusammenhang weist 
die Verwaltung darauf hin, dass 
ab 3. April die Grüngutannah-
mestelle am Dammweg 21 A 
wieder geöffnet wird. Hier kön-
nen Grünabfälle aus privaten 
Haushalten bis zu einer Menge 
von einem Kubikmeter ohne zu-
sätzliche Gebühr dem Salzland-
kreis zur Verwertung überge-
ben werden. 

Zu folgenden Zeiten wird Grün-
gut entgegen genommen: 
- Dienstag, 10 -18 Uhr,
- Donnerstag, 9 - 16 Uhr und 
-  jeden letzten Samstag im  

Monat von 9 - 12 Uhr.
 
Ausgenommen sind gesetzliche 
Feiertage.n

Text René Kiel

Stadt nimmt Reisig für Osterfeuer an

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Calbenser Rennkanutin Josephin Bergmann sitzt jetzt im EMS-Kajak
Calbe. Es war so ein bisschen wie 
Weihnachten: Freunde und Fa-
milie haben sich versammelt, es 
gab etwas Überraschendes aus-
zupacken und die eigentliche 
Hauptperson wusste von allem 
nichts. So geschehen am vergan-
genen Donnerstag auf dem Ge-
lände der Kanu-Abteilung des 
SC Magdeburg.
Die Überraschte war Josephin 
Bergmann. Die Calbenserin star-
tet für den SCM und gehört zu 
den bundesweit größten Ta-
lenten bei den Kanu-Junioren. 
Seit gut einem Jahr wird die 
Athletin von der Erdgas Mittels-
achsen GmbH (EMS) auf ihrem 
Weg, der sie 2020 zu den Olym-
pischen Spielen nach Tokio füh-
ren soll, unterstützt.
„Es ist schon ein Novum, dass wir 
einen Einzelsportler unterstüt-
zen. Bisher haben wir eher Ge-
samtvereine bzw. Abteilungen 
gefördert. Weil Josephin jedoch 
in unserem Versorgungsgebiet 
zu Hause ist und durchaus Vor-
bildwirkung auf die Region 
ausstrahlt, möchten wir sie ein 
Stück begleiten“, erklärte EMS-
Geschäftsführer Jens Brenner.
Nun wurde die Kooperation auf 

eine neue Stufe gestellt. Die 
EMS stellte der Viertplatzierten 
der Junioren-WM des Vorjahres 
ein topmodernes Rennkajak zur 
Verfügung. „Fine“, wie Josephin 
Bergmann von ihren Freunden 
genannt wird, hatte am Design 
des Bootes kräftig mitgewirkt. 

Sie wusste allerdings weder, 
wann das Boot geliefert noch, 
wer alles dabei sein wird.
Zu den Eingeweihten gehörten 
neben dem EMS-Geschäftsführer 
auch ihr Trainer Eckhard Leue, 
die Eltern von „Fine“ sowie 
Calbes Bürgermeister Sven Hau-

se. Er hatte die Kooperation vor 
über einem Jahr angeregt.
Entsprechend groß war die 
Überraschung für die Sportle-
rin. Eigentlich, so der Vorwand, 
sollte sie sich nach der Trai-
ningseinheit zu einem Auswer-
tungsgespräch bei Eckhard Leue 
einfinden. Doch als sie die Kraft-
halle verließ, sah sie den großen 
Bahnhof und dass „da noch et-
was Verhülltes“ auf der Bootsab-
lage ruhte. Und dann schossen 
der Auszubildenden der Indus-
trie- und Handelskammer Mag-
deburg die Tränen der Freude 
und des Glücks in die Augen.
Nach der obligatorischen Taufe 
mit Sekt und vielen Glückwün-
schen fand Trainer Eckhard Leue 
noch ein paar mahnende Worte: 
„Die materiellen Vorausset-
zungen stimmen jetzt, der Trai-
ningsfleiß ebenfalls. Nun muss 
auch der Kopf mitspielen, damit 
aus dieser Symbiose die weite-
ren Erfolge wachsen.“ – Und bat 
seine Athletin zur nächsten Trai-
ningseinheit. 
Denn schon in einer Woche geht 
es zum Athletiktest nach Kien-
baum und anschließend ins Trai-
ningslager nach Frankreich.“ n

An der Bootstaufe nahmen teil: v. l. Martin Schöbel (Freund der Familie), Bürgermeister 
Sven Hause, Josephin Bergmann und EMS-Geschäftsführer Jens Brenner. 
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Calbe. Hans Both wurde am 
16. April 1935 in Lautern/Ost-
preußen geboren. Es wird nun 
Zeit, ein paar Blicke auf sein 
bewegtes Leben zu richten, das 
er nicht nur in Ostpreußen, son-
dern speziell auch in Schönebeck 
und Calbe als Ingenieur, Maler, 
Kunsthandwerker und Grafiker 
verbrachte und vielerorts be-
kannt und anerkannt ist. Seine 
Werke findet man in vielen Ein-
richtungen und der inzwischen 
83-Jährige gestaltete gehaltvolle 
Ausstellungen rund um Calbe 
und weit darüber hinaus. Seine 
ersten Lebenserinnerungen ge-
hen bei Ausbruch des Krieges 
zurück nach Königsberg, wo alle 
Gedanken, Gefühle der Erwach-
senen von Kummer und Ängs ten 
geprägt waren. Bei jedem keimt 
einmal der Wunsch nach einer 
angemessenen Vergangenheits-
bewältigung. Anfang der 1970er 
Jahre nahm dieses Verlangen Ge-
stalt an und so fuhren Hans und 
Ulrike Both mit ihrem alten Sapo-
roshez, der damals aus der Ukra-
ine importiert wurde, in Richtung 
Masuren. Dieses durchaus gelän-
degängige Auto wurde durch ei-
nen luftgekühlten Dreizylinder-
Viertaktmotor angetrieben, der 
sich bei den Autofahrern den Ko-
senamen „Stalins letzte Rache“ 
verdiente. So kamen beide mit 
vielen Zwischenreparaturen in 
Lutry oder dem damaligen Lau-
tern an. Sie landeten, Zufall über 
Zufall, bei einer älteren Frau, 
die sich nach vielen Fragereien 
über den Ort als frühere Jugend-
freundin der Mutter von Hans 
Both herausstellte. Da war an ein 
schnelles Weiterkommen nicht zu 
denken. Bald roch es nach Kaffee 
und Kuchen. Weiterhin stell-
te sich heraus, dass die Frau die 
Hochzeit ihres Sohnes vorbereite-
te. Die Boths wurden kurzerhand 
zu Ehrengästen ernannt. 

Doch nun blickte Hans Both ein 
paar Jahrzehnte zurück. Er war 
damals vor Kriegsausbruch vier 
Jahre alt. Seine Mutter ging da-
mals von Lautern nach Königs-
berg in Stellung, da es keine 
Lebensgrundlage mehr für eine 
alleinstehende Mutti gab, denn 
ihre beiden Elternteile waren 
verstorben. Seine Mutter fand in 
einem Kolonialwarenladen am 
Rande der Stadt eine Beschäfti-
gung, wodurch das zum Leben 
erforderliche verdient wurde. 
Ein glücklicher Zufall führte sei-

ne Mutter mit Willi Both zusam-
men, der nicht nur den neuen Fa-
miliennamen, sondern auch ein 
neues Zuhause in einem kleinen 
Häuschen in einer Vorstadtsied-
lung lieferte. Bis dahin ging ei-
gentlich alles gut, wenn nicht der 
Krieg gekommen wäre. Die Front 
rückte immer näher. Schließlich 
sollte es im Januar 1945 noch 
über die Ostsee gehen, aber Pil-
lau wurde nicht erreicht – die 
„Gustloff“ legte ohne Hans Both 
und seine Mutter ab und erst 
Jahrzehnte später erfuhren sie, 
was das bedeutete. Das Schiff 
transportierte den sicheren 
Tod, denn mit ihm gingen 9000 
Flüchtlinge in den Fluten der 
Ostsee unter. Zwar erreichten die 
Boths noch einen Zug, doch die 
Russen waren schon zu nahe, was 
der einsetzende Motorenlärm 
von Tieffliegern verkündete. Un-
vorstellbare Szenen spielten sich 
damals vor den Augen des Zehn-
jährigen ab, die sich tief in sein 
Gedächtnis eingruben. Die klir-
rende Kälte, der knietiefe Schnee 
oder die nachrückenden Truppen 
trieben sie in die naheliegende 
Vorstadt. Unterschlupf suchende 
Flüchtlinge und russische Solda-
ten begegneten sich hier und es 
kam zu furchtbaren Situatio nen. 
Frauen waren ausschließlich da-
mit beschäftigt, sich zu verunstal-
ten oder zu verstecken, was aber 
nicht viel half, denn die Soldaten 
benutzten sie als willkommenes 
Freiwild. 

Schließlich wurden alle durch ei-
nen riesigen Trupp von russischen 
Soldaten, die mit Reitpferden 
und Schlitten ausgestattet wa-
ren, täglich ohne Versorgung 
vorangetrieben, bis das am na-
henden Abend der Flüchtlings-
zug ein Dörfchen erreichte. Die 
Räume der Häuser wurden mit 
Stroh ausgelegt und die Keller 
nach etwas Essbarem durch-
sucht. An einem weiteren Tag 
wurde der Treck auf freiem Feld 
gestoppt und die Flüchtlinge 
nach ihrer Arbeitsfähigkeit ein-
geschätzt. Und dann wurde auch 
Hans Boths Mutter gegriffen, 
doch das Schreien des Jungen 
erweichte offensichtlich das Herz 
eines alten russischen Familien-
vaters, er bekam seine Mutter 
wieder. Dann konnten sie sich 
durch einen Trick auch noch von 
der Kolonne lösen. Schließlich er-
reichten sie das ehemalige Haus 
am Rande von Königsberg, doch 

es war belegt und sie mussten 
sich eine neue Bleibe suchen. 
Bald darauf gerieten sie wieder 
in die „Schleppnetze“ und die 
Kolonne rollte per Lastwagen auf 
einem großen Gutshof, wo sie in 
kleine Häuschen oder Schuppen 
ein neues Zuhause fanden. Am 
nächsten Tag begann die Arbeit 
der Frauen mit Hacke oder ähn-
lichem Werkzeug auf dem Acker. 
Für die Flüchtlinge begann ei-
ne schwere Zeit, die morgens, 
mittags und abends immer wie-
der durch eine umfunktionierte 
schallende Gasflasche unterbro-
chen wurde. Dieser Ton, der ihn 
drei Jahre seines Lebens beglei-
tete, hat sich bei Hans bis heute 
eingeprägt. Aber auch schwers-
te Arbeit und ständiger Hunger 
begleiteten ihn in dieser Zeit. 
Heute weiß man, dass es Russen 
aus zum Teil fernen Regionen 
waren, mit denen die Region 
rund um Königsberg (heute Kali-
ningrad) neue besiedelt wurde. 
Und Gesang gehörte zu allen 
Tätigkeiten. Noch heute hört er 
gerne russische Volkslieder. Doch 
auch schlimme Erlebnisse hatten 
in dieser Zeit seine Seele berührt. 
Er bekam damals Panjepferde zur 
Betreuung, die aber nur für leich-
te Aufgaben, nicht zum Pflügen 
einsetzbar waren. Seine kleine 
Panjestute hatte bei einer schwe-
ren Arbeit große Not. Sie brach 
plötzlich zusammen und Was-

ser aus ihrem Hinterteil strömte 
mit einem fast durchsichtigen 
kleinen Pferdchen heraus, was 
offensichtlich tot war. Auch die 
Stute stand nicht mehr auf. Ihn 
bedrückte das lange.  

Trotzdem wurde er im Okto-
ber 1948 wider erwartend zum 
„Hans im Glück“. Morgens stand 
ein Geländewagen im Hof und 
alle Deutschen wurden in den 
Versammlungsraum gerufen. 
Dann kamen zwei Offiziere und 
es wurde ihnen mitgeteilt, dass 
sie nach Deutschland ausrei-
sen könnten. Sie könnten auch 
bleiben – würden dann aber 
sowjetische Staatsbürger wer-
den. Stille. Seines Wissens war 
aber keiner dort geblieben. Ei-
ne Schwierigkeit gab es noch: Es 
wurde darauf hingewiesen, dass 
man längere Zeit unterwegs, 
aber nicht versorgt würde. Man 
sollte sich unbedingt mit Proviant 
eindecken.
Hans Both wurde schließlich kein 
Sowjetbürger, denn er und seine 
Mutter wollten unbedingt über-
leben und die Fahrt in Richtung 
Nachkriegsdeutschland fortset-
zen.

Wie die Reise verlief und sein Le-
ben im neuen Deutschland sich 
weiter gestaltete, lesen Sie in der 
nächsten Ausgabe des Calbenser 
Blattes. n

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges 

Hans Both – Zeitzeuge zwischen Krieg und Frieden (Teil 1)

Von einem Besuch in Lautern (heute Lutry) brachte Hans Both die Eindrücke von seinem 
Geburtsort in Ostpreußen mit.
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Text und Foto Sarah Schöne

Hallo Leute,

bald ist es wieder so weit, Ostern 
steht vor der Tür. Das ist neben 
Weihnachten und dem eigenen 
Geburtstag das schönste Fest. Denn 
seid mal ehrlich, wer von euch 
freut sich nicht auf die Geschenke, 
die es da gibt? Doch was ist heute 
so üblich und was bekommt man? 
Damals haben unsere Eltern Klei-
nigkeiten wie Süßigkeiten oder 
bemalte Eier gekriegt, aber das ist 
schon lange nicht mehr so. Heu-
te ist es selbstverständlich, dass 
man ein neues Smartphone, ein 
E-Bookreader oder andere, vor 
allem teure Dinge bekommt, denn 
anders kann man es sich eigent-
lich kaum noch vorstellen. Aber 
interessant zu wissen ist doch, was 
noch so für Osterbräuche in un-
serer modernen Zeit übrig geblie-
ben sind. Da Ostern ein Fest der 
Kirche zur Auferstehung Christis 
ist, ging man zum Gottesdienst 
und hat dann im Garten nach bun-
ten Eiern und kleinen Geschenken 
gesucht, die der Osterhase für ei-
nen hinterlassen hat. Jedoch selbst 
die Kleinen glauben jetzt nicht mal 
mehr an den Osterhasen. Nur weni-
ge von euch bekommen sicherlich 
noch Eier geschenkt oder färben 
sie sogar noch mit den Eltern zu-

sammen. Die Zeit ist vorbei und im 
Thema Osterbräuche hat sich sehr 
viel verändert. Selbst einen Oster-
strauß für die Eltern ist schon lange 
„out“. Wir leben in einem Land, 
in dem kaum noch traditionell 
gefeiert wird, wie es uns andere 
Staaten vormachen. Aus ehemals 
christlichen Feiertagen ist ein Kon-
sumfest geworden, bei dem man 
mehr und hochwertigere Sachen 
verschenken muss, damit wenig-
stens noch ein bisschen Freude auf-
kommt. Ein sicherlich noch verbrei-
teter Brauch ist, dass man mit der 
Familie zusammen Mittag isst und 
den Tag verbringt. Jeder hat eine 
andere Vorstellung und Erwartung 
an dieses Wochenende, auf das 
sich doch sicherlich noch viele von 
euch freuen. Wir sollten einfach 
einmal öfters bedenken, dass nicht 
immer die großen Geschenke zäh-
len, die man bekommt, sondern 
die Tatsache, dass man Zeit mit sei-
nen Lieben verbringt. Man dabei 
mit ihnen Eier versteckt und sucht, 
vielleicht aber auch mal zusammen 
einen leckeren Braten kocht. Wich-
tig ist dabei, niemanden allein zu 
lassen und eine schöne Zeit mit an-
deren zu verbringen. 

Eure Sarah

Seit 1991 sind wir mit unseren Mitarbeitern in  
kommunalen, industriellen und privaten Bereichen tätig.

39240 Calbe (Saale) • Magazinstraße 10   

 03 92 91 / 4 19 86 • Fax 03 92 91 / 7 13 60     

Naumann & Partner
Straßenbau GmbH Calbe

Unser Leistungsangebot 

❏  Erdarbeiten        

❏  Pflasterarbeiten aller Art 

❏  Setzen von Trockenmauern        

❏  Erstellung von Treppenanlagen

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage 

www.naumann-partner.de

Wir wünschen unseren 
werten Kunden sowie 
allen Geschäftspartnern 
frohe Osterfeiertage.

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Unserer werten
Kundschaft
wünsche ich ein
frohes Osterfest.
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Gesucht wird der frühere Name einer wichtigen Straße im  
Stadtinneren von Calbe.

Auflösung Januar 2018:  
Vor allen Dingen wünscht man sich „Gesundheit“. 

Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

 Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
 Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
 Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
 Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
 Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
 Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
 Unternehmensberatung & Rating

 Familienrecht
 Arbeitsrecht 
 Erbrecht
 Verkehrsrecht
 Mietrecht
 Vertragsrecht
 Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale 
Schloßstraße 111 · 39240 Calbe/Saale 
Telefon 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben 
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben 
Telefon 039204 5558-0

Kanzlei Burg 
Breiter Weg 21 · 39288 Burg 
Telefon 03921 924400

Kanzleien Magdeburg 
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg 
Telefon  0391 532000

Königstr. 49 · 39116 Magdeburg 
Telefon 0391 6625480

Jens Göttinger

Ivonne Brachvogel
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

 Katja Söchtig-Höwing

 Sozialrecht
 Baurecht
 (Steuer-) Strafrecht
 Ordnungswidrigkeiten
 Handels- und Gesellschaftsrecht
 Insolvenzrecht

www.unser-steuerbuero.de
www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater
Rechtsanwälte

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Wolfgang Höwing
Fachanwalt für Familienrecht

BVEB zertifizierte Verfahrensbeistand

Falko Mizgalski-Rosemann
angestellter Rechtsanwalt

Rechtsanwälte · Fachanwälte · Steuerberater
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Tagfalter unserer Region
Leguminosen-Weißling (Leptidea sinapis)

Text und Foto Dr. med. Ziegeler

Leguminosen-Weißling.

Diese zartgegliederte, unschein-
bare Weißlingsart kommt in 
unserer Region in zwei Ge-
nerationen von Mai bis Au-
gust sehr vereinzelt an den 
wenigen Wald rändern sowie 
krautreichen, blumigen Wirt-
schaftswegen und dicht be-
wachsenen, bebuschten Flur-
gräben zum Nachweis.
Die männlichen Falter sind 
während ihres weichen, aber 
unruhigen Fluges, der nur 
durch kurze Flugpausen un-
terbrochen wird, an einer 
schwarz-grauen, fleckförmigen 
Vorderflügelspitzenzeichnung 
beider Oberseiten erkennbar, 
wobei die Grundfärbung auf 
einem weißlichen Farbton ba-
siert. Die weiblichen Falter zei-
gen dagegen die beschriebene 
Fleckzeichnung nur ansatzwei-
se bei gleichem Verhaltens- und 
Farbmus ter. In ihrer Ruhephase 
behält diese Weißlingsart die 
Flügel beständig geschlossen.
Von anderen Weißlingsarten 
wie Raps- oder Kleiner Kohl-
weißling ist der Leguminosen-
Weißling in natura im Fluge 
vom Laienbetrachter nur sehr 
schwer zu unterscheiden oder 
zu bestimmen. Zur Nektarauf-
nahme suchen die Falter mit 
Vorliebe das Wiesenschaum-
kraut, die Wiesenplatterbse, 
Gänsekresse, die Zaun- und 

Vogelwicke und den Hornklee 
auf. Diese Pflanzengemein-
schaften dienen auch zur Eiab-
lage und bleiben gleichzeitig 
die Nahrungsgrundlage der 
hellgrünen, mit einem dun-
kelgrünen Längsstreifen aus-
gestatteten Raupe. Die Über-
winterung erfolgt als Puppe an 
Pflanzenstengeln befestigt. 
Die Art ist in unserer Region 
nicht häufig und im Gesamtbe-
stand als rückläufig einzustu-
fen. Geringerer Gülle-Eintrag 
und schonende Walrand- und 
Wiesenbearbeitung könnten 
vielerorts zur Arterhaltung mit 
wenig Aufwand beitragen.
Ja, das neue Jahr schreitet zü-
gig voran, denn das Osterfest 
naht bereits. Ich wünsche dazu 
allen Lesern ein fröhliches, un-
beschwertes und naturverbun-
denes, buntes, familiäres Oster-
eiersuchen in unserer Region. n

Anzeigen gehören 

ins „Calbenser Blatt“
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++++++ Veranstaltungstipps aus unserem Landkreis ++++++ 

Information des Heimatvereins
29.03.2018: Am Gründonnerstag 
findet zum 40. Mal das „Tradi-
tionelle Bollwurstessen“ des 
Heimatvereins Calbe (Saale) e. V. 
statt. 
Veranstaltungsort ist die Gast-
stätte „Akropolis“ in Calbe. 
Interessenten können sich un-
ter Tel. Calbe 78306 melden. 

06.05.2018 Salzlandradeltag 
Ziel- und Veranstaltungs-
ort ist die Stadt Nienburg an 
der Saale. Treffpunkt für die 
geführte Wanderung ist ab 
9.30 Uhr die Heimatstube. 
Von dort aus geht es dann ab 
10.00 Uhr auf die Reise. Mit-
fahrer sind willkommen.

Volkssolidarität Begegnungsstätte „Lebensfreude”

08.03.:  13:30-17:00 Uhr Frauentag
14.03.:  14:00-16:00 Uhr Vortrag: Thema Pflegegrade
15./22.03.: 13:30-17:00 Uhr Kaffeenachmittag mit Tanz
29.03.: 14:00-17:00 Uhr Geburtstagsparty für Mitglieder

Alle Gäste sind herzlich willkommen zum Mitmachen!
FELDSTR.17, 39240 CALBE, Tel. 039291-72217

Veranstaltungsplan der Stadt Barby
im März 2018

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

Nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

02.03.2018, OT Barby (Elbe)
Ab 19:00 Uhr findet im Diakonat in 
der Ludwig-Fuchs-Str. 10 eine Ver-
anstaltung zum Weltgebetstag der 
Frauen statt.

10.03.2018, OT Gnadau
In der Reithalle Gnadau gibt es ab 
14:00 Uhr ein „Ü40-Ringreiten“. 

18.03.2018, OT Wespen
Um 15:00 Uhr und 17:00 Uhr wird 
jeweils ein besonderes Winterkon-
zert (Klezmer-König von Berlin) 
in der Wespener Schrotholzkirche 
durchgeführt.
Karten können im Vorverkauf im 
Lederwarenfachgeschäft Edda 
Müller (Calbe), U. Krabbes Lotto-
Zeitschriften (Barby), Pfarrbüro 
St. Johannis und St. Jacobi (Schö-
nebeck) sowie im Pfarrbüro Barby 
erworben werden.

24.03.2018, OT Gnadau
Ab 18:00 Uhr lädt der Reit- und 
Fahrverein Gnadau-Döben e. V. 
zum Reiterball in die Gaststätte 
„Waldhaus“ im OT Gnadau ein. 
Karten können im Vorverkauf in 
der Gaststätte „Waldhaus“ erwor-
ben werden.

31.03.2018
Traditionelle Osterfeuer 
in den Ortsteilen der 
Einheitsgemeinde Stadt 
Barby auf den üblichen 
Osterfeuerplätzen.

OT Barby (Elbe)
Der Gesundheitssportverein Barby 
e. V. führt wöchentlich verschie-
dene Gesundheitssportveran-
staltungen durch. Informationen 
können in der Goethestraße 14 
eingeholt werden.

Die Schloss Akademie bietet zum 
Frühlingsanfang allen Interessier-
ten (Anfängern wie Fortgeschrit-
tenen) folgende Seminare im  
Kreativhaus Hohenerxleben an:

Veranstaltungstipp – Kreativ in den Frühling

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++ 
Holzfällung, Baumpflege, Obst
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. 
Mobil 0171/5219843 oder 
Tel. 039294/21040.

Verkaufe Garage in der kleinen 
Mühlenbreite, E-Anschluss, Werk-
bank und Ablagen vorhanden. 
Preis nach Vereinbarung. Tel. Calbe 
41398 o. Mobil 0157/7535 4378

Spielplan Puppentheater der Stadt 
Magdeburg – März 2018

„Licht aus. Licht an: Ein Stier“ (ab 4 J.) 
02./05./06./07.03.18: jeweils 9.00/ 
10.30 Uhr; 04.03.18: 15.00 Uhr.

„Das blaue Licht“ (ab 9 J.) 
02.03.18: 9.00/11.00 Uhr; 
03.03.18: 19.00 Uhr; 
04.03.18: 17.00 Uhr.

„Wilde Reise durch die Nacht“ 
(ab 16 J.) 
09./10.03.18: 20.00 Uhr.

„Märchenzeit“ (ab 4 J.) 
10.03.18: 16.00 Uhr.

„Timm Thaler oder Das verkaufte 
Lachen“ (ab 8 J.) 
11.03.18: 15.00 Uhr; 
12./13./14./15.03.18: jeweils 9.30 Uhr.

Öffnungszeiten der Figurenspielsammlung in der Villa p. inklusive 
Sonderausstellung „Märchenzeit“: Mi - So von 11.00 - 17.00 Uhr, Führungen 
Do + So 15.00 Uhr. (Karfreitag, 30.03.18, geschlossen.)

Schnitzeljagd – eine Spurensuche 
in der Villa p.“ (ab 16 J.) 
14.03.18: 19.00 Uhr.

„Der Froschkönig“ (ab 3 J.)
17./18.03.18: jeweils 15.00/
16.30 Uhr;  
19./20./21.03.18: jeweils 9.00/ 
10.30 Uhr.
„Der kleine Muck“ (ab 6 J.)
21./22./23.03.18: jeweils 9.00/ 
10.30 Uhr;  
25.03.18: 15.00 Uhr.

„Die Schildkröte hat Geburtstag“ 
(ab 4 J.)
27./28./29.03.18: jeweils 9.00/ 
10.30 Uhr.

Samstag, 03.03.18 von 10.00-
18.00 Uhr, „Figürliches Gestalten 
mit Ton“.
Samstag, 17.03.18, 10.00-18.00 
Uhr, findet ein weiteres Malsemi-

nar in der Reihe „Portrait“ statt:  
„Na(t)ives Portrait“ lautet der Titel 
und die Herangehensweise ist be-
sonders auch für Anfänger geeig-
net.

Interessenten melden sich bei 
Nikoline F. Kruse, 
Tel. 03925-989031, 
Mobil: 0179-1336032, 
www.schloss-hohenerxleben.de.

Unser Geschenktipp
zum Osterfest:
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Text und Fotos Uwe Klamm

Die Heimatstube Calbe vor dem „Aus” 
gerettet
Calbe. Mit der Entscheidung der 
„Interessengemeinschaft Heimat-
stube Calbe e. V.“ im Jahre 1997, 
also nach 13 Jahren Betrieb der 
Heimatstube, die Arbeit zu been-
den, wird die Stadt Rechtsträger 
des Objektes. Nachdem Bemü-
hungen der Stadtverwaltung Cal-
be, den Betrieb der Heimatstube 
ab 1998 auf andere Schultern zu 
legen, jedoch scheiterten, be-
schließt der Heimatverein Cal-
be (Saale) e. V. den Betrieb der 
Heimatstube zu übernehmen. 

Mit Nutzungsvertrag übernimmt 
der Verein ab 01.01.1998 von 
der Stadt Calbe die Geschicke in 
der Heimatstube. Konkret sind 
26 Vereinsfreunde bereit, Dienst 
in der Heimatstube zu überneh-
men. Das Grobkonzept zum Be-
treiben der Heimatstube wird 
weitestgehend beibehalten und 
dann im Laufe der Zeit mit eige-
nen Ideen weiter entwickelt. 
Für den Heimatverein stand mit 
der Heimatstube nun ein festes 
Domizil zur Verfügung, wodurch 
eine neue Qualität von heimat-
geschichtlicher Arbeit und Ver-
anstaltungen getätigt werden 
konnte. So gehörte von Anfang 
an die Überlegung dazu, den ei-
genen Küchenbetrieb auf ein Mi-
nimum zu reduzieren und mehr 
mit der Gaststätte zusammen zu 
arbeiten. Zahlreiche diesbezüg-
liche Veranstaltungen, u. a. die 
„Verkostung von Altcalbenser 
Gerichten“, dokumentierten die-
se Entscheidung. In den Jahren 
2002/2003 wurde eine bauliche 
Erweiterung der Heimatstube 
vorgenommen. Im Ergebnis ent-
standen der neue Treppenauf-
gang, die „Neue Galerie“, ein 

Büro und neue Ausstellungsflä-
chen. Alles wurde am 29. Juli 
2003 feierlich übergeben. Hilf-
reich seit Anbeginn waren die 
Möglichkeiten der Beantragung 
von ABM bzw. Ein-Euro-Kräften. 
Dadurch war es möglich, die Hei-
matstube auch in der Woche zu 
öffnen. Mittlerweile kann der 
Heimatverein auf unzählige Ver-
anstaltungen, 92 Ausstellungen 
und durchschnittlich auf 1200 
Besucher jährlich zurückblicken. 
Auch heute, nach 20 Jahren Be-

treiben dieser musealen Einrich-
tung, sind viele der Aktiven noch 
mit reichlich Herzblut dabei. Wil-
fried Behrend, einer der Erbau-
er, brachte die Motivation der 
Einrichtung der „Stube“ mit fol-
genden Worten auf den Punkt: 
„Wir wollten unseren Kindern 
und Enkelkindern zeigen, wie 
ihre Eltern, Großeltern … damals 
gelebt und gearbeitet haben.“ 
Ein Anliegen, was uns heute 
noch am Herzen liegt. Bei allen 
Mitstreitern, Helfern, Unterstüt-
zern, Freunden … möchten wir 
uns hiermit bedanken! n

Neuer Eingang mit altem Schild.

Eulenspiegel alias Ulli Rothe zu Gast in der 
Heimatstube.

Text und Foto Thomas Linßner

Die Marienkiche soll eine neue Heizung bekommen.

Wärme für das alte Gotteshaus
Barby. Wenn in der kalten Jahres-
zeit Gottesdienste oder Konzerte 
in der Marienkirche stattfinden, 
schaltet die evangelische Kir-
chengemeinde bisher eine riesige 
Warmluftheizung ein. Und zwar 
viele Stunden vorher. Sie wird mit 
Diesel angetrieben und ist eher 
etwas für Werkhallen. Würde das 
nicht gemacht, bliebe es unge-
mütlich kalt. Ein Zustand, der sich 
voraussichtlich in diesem Jahr än-
dern wird. Davon geht jedenfalls 
Gemeindekirchenratsvorsitzender 
Klaus Strobel aus.
Die Gasheizung würde rund 
220 000 Euro kosten. „Wir kön-
nen sie uns nur anschaffen, weil 
Leader 70 Prozent der Summe 
finanzieren will“, erklärte Klaus 
Strobel. Zur Erinnerung: Die Eu-
ropäische Union unterstützt seit 
1991 mit dem Programm Leader 
modellhafte Projekte im länd-
lichen Raum in Sachsen-Anhalt. 
In den sogenannten Leader-Re-
gionen wurden beispielsweise im 
vergangenen Jahr die Sakristei der 
Bergkirche Schierke zur Winterkir-
che umgebaut, die Kirche Ostrau 
ausgemalt oder das Kleinod Bock-
windmühle Wulferstedt gerettet. 
Vor zwei Jahren konnte in Barbys 
Nachbarort Walternienburg ein 
Studien- und Tourismuszentrum 
für Umwelt und Natur entstehen. 
In der Marienkirche sind vier in 
den Boden eingelassene Konvek-
toren sowie Heizkörper unter den 
Fenstern geplant. Im Altarbereich 
soll zudem eine Fußbodenheizung 
eingebaut werden. Laut Strobel 
müssen die Arbeiten in diesem 
Jahr realisiert werden, der Förder-
bedingungen wegen.
Bis in die 1970er Jahre funktio-
nierte in der Marienkirche eine 
Dampfheizung mehr schlecht als 
recht. Sie war 1881 eingebaut 
worden. Wie die Chronik von 
1913 weiß, wurden damals beim 
Einbau „verschiedene Grabgewöl-

be berührt“. Deswegen werden in 
diesem Jahr die Archäologen ein 
wachsames Auge auf die Bauar-
beiten haben. 
Neben dieser erfreulichen Nach-
richt machte Klaus Strobel auf ein 
Problem aufmerksam: Der erst 
Ende der 1990er Jahre sanierte 
„Umgang“ des Kirchturms brö-
ckelt. Damals wurden hier Fliesen 
verlegt, die sich nun lösen. Wind 
und Wetter zerren an dem 47 
Meter hohen Turm ganz beson-
ders. Doch dieser „Umgang“ muss 
dicht sein, weil das Wasser sonst 
in das darunter liegende Mauer-
werk eindringt. Das geschah be-
sonders in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts, wodurch eine 
Verwerfung des Turmes rapide 
sichtbar wurde. Er neigt sich et-
was, wie ein alter Schornstein, zur 
Wetterseite.
Der Gemeindekirchenratsvorsit-
zen de hat bereits Kontakt zu 
Fachfirmen aufgenommen, um 
neue, besser geeignete Abdicht-
techniken einbauen zu lassen. 
Die reichen von Zinkblech mit 
Holzauflage, über Kunststoff bis 
hin zu Platten in einer besonderen 
Abdichtmasse. 
Der Kirchbauverein beschloss, sich 
an dieser dringend notwendigen 
Sanierung finanziell zu beteiligen. 
Dafür wurde die Restaurierung 
eines barocken, hölzernen Epi-
taphs zurück gestellt. Das Epitaph 
liegt derzeit auf dem Pfarrhausbo-
den und erinnert an Adam Hein-
rich von Ende. Er war im 17. Jahr-
hundert Hauptmann von Barby 
und Rosenburg. 
Von April bis Oktober soll es in 
diesem Jahr auch wieder Turm- 
und Kirchenführungen geben. 
Dabei wurden im vergangenen 
Jahr 243,90 Euro Eintrittsgelder 
(die Turmbesteigung kostet für Er-
wachsene 1 Euro) eingenommen, 
die für Sanierungen verwendet 
werden. n
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Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Bekam Calbe vor 850 Jahren tatsächlich das Stadtrecht?

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.

Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279

Calbe. Nein, da irrte sich 1936 
leider unser Regionalhistoriker 
Adolf Reccius und nach ihm noch 
andere Geschichtsforscher, auch 
ich ursprünglich. Reccius sah in 
der Tatsache, dass Calbe 1168 
unter die Aufsicht des erzbi-
schöflichen Schultheißen Hugold 
von Calbe kam, ein Indiz dafür, 
dass die Siedlung vom Erzbischof 
Wichmann von Seeburg aus dem 
allgemeinen Landrecht herausge-
nommen wurde und demzufolge 
von da ab juristisch als eine Stadt 
anzusehen war. Ein „Schultheiß“ 
hatte aber in jener Zeit im Auf-
trag seines Fürsten den Menschen 
in allen Siedlungen ihre Verpflich-
tungen („Schulte“) zu befehlen 
(„heiszen“). Er war quasi ein Be-
amter im Range eines Ritters, der 
für die Durchsetzung fürstlicher 
Anweisungen sorgen musste. Erst 
sehr viel später wurde der Schult-
heiß zu einem Dorf- beziehungs-
weise Stadtrichter, noch später zu 
einem „Schulzen“, also zu einem 
Dorfbürgermeister.
Der Leipziger Rechtshistoriker 
Adrian Schmidt-Recla schrieb 
2011, dass es Schultheißen als 
fürstliche Vertreter „aber in je-
der Gemeinde“ gab und sich 
„hieraus allein nichts für die Ei-
genschaft Calbes als Stadt ab-
leiten“ ließe. Da haben wir uns 
also in Reccius‘ Gefolge kräftig 
verrannt, denn Schmidt-Recla 
hat offensichtlich Recht. Es wäre 
auch zu schön gewesen, wenn 
wir durch diese Jahreszahl in 
den Genuss eines Stadtjubiläums 
gekommen wären. Das „Stadt-
recht“ in diesem Sinne, vielleicht 
sogar verliehen an einem Tag, 
gab es übrigens gar nicht. Es wa-
ren immer nur einzelne Privile-
gien, die an Siedlungen vergeben 
wurden und diese so zu Städten 
werden ließen. Die wichtigsten 

Vorrechte waren das Markt- und 
das Stapelrecht. Später kam das 
Zollrecht für bestimmte Gebiete, 
das Befestigungs- bzw. Schutz-
recht, die niedere (Stadt-)Ge-
richtsbarkeit und anderes mehr 
dazu. Die Bürger sammelten ihre 
städtischen Rechtserfahrungen in 
Niederschriften, in Calbe war es 
„Das Wetebuch der Schöffen von 
Calbe a. d. Saale (1381–1462)“. 
Sie gaben sich sogar eigene städ-
tische Verhaltensregeln in den 
„Willküren“, die von den Lan-
desherren abgesegnet werden 
mussten.

Der Begriff „Stadtrecht“ bezieht 
sich aber seit der Ausdehnung 
deutscher Territorien nach Os-
ten ins Slawengebiet auch auf 
Vorbildrechtssysteme, wie z. B. 
auf das Lübecker, das Braun-
schweiger oder das Magdebur-
ger Recht. Calbe war jedoch zu 
jener Zeit keine städtische Neu-
gründung im Slawenland. Eine 
850-Jahr-Jubelfeier muss also 
entfallen, der edle Schultheiß 
Hugold kann uns da auch nicht 
helfen. Schade.
Eine zwischen 1160 und 1166 
geschriebene Urkunde von Erz-

bischof Wichmann weist jedoch 
immerhin darauf hin, dass er die 
Einwohner von Calbe als seine 
Marktbürger („forenses“) ansah 
und dass er ihnen einen Neuen 
Markt (das ist unser heutiger 
Marktplatz) neben dem Alten 
Markt an der heutigen oberen 
Schloßstraße geschenkt hatte. 
Das ist doch schon etwas! Calbe 
besaß also seit den 1160er Jah-
ren städtisches Gepräge. Aber 
eine Feier der „Stadtgründung“ 
Calbes wird es nicht geben und 
aus den oben genannten Grün-
den nicht geben können. ■

Im 19. Jahrhundert restaurierter „Blauer“ Turm mit Stadtmauer.

Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Jalousiesteuerung: Komplettlösung für alle Anwendungsfälle
Mehr Sicherheit durch Bewegungsmelder im Haus und für 
Außenanlagen.
Gezielte Beleuchtung für Arbeit und Freizeit durch Einsatz 
moderner Lichtsysteme.

Elektroinstal lat ion im
Wandel der Technik
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Osterbastelei

Eigenständigkeit 
bewahren
SMD Sozialstation Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 7 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Häusliche Alten- und  
Krankenpflege
Beratungsbesuche nach  
§ 37 SGB XI
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
und vieles mehr

    Frohe Ostern

Beratungsbesuche nach  

Hallo liebe Kinder, so ein Spaß,

es kommt schon bald der Osterhas,

dann könnt ihr wieder suchen gehen,

vielleicht das Häschen selbst erspähen

und beim Verstecken überraschen,

ein Foto gar von ihm erhaschen,

mit ihm das Osternest vernaschen.

Das wäre toll, das wäre schön,

einmal den Osterhasen sehen!

 Das fänd ich wirklich klasse, viel-
leicht gelingt es ja einen von eu-
ch, ihn zu erwischen. Ich hoffe 
jedenfalls auf schönes Wetter, 
weil ich lieber im Garten als im 
Haus suche. Das Osterfrühstück 
ist für mich immer etwas Beson-
deres. Meine Omas und Opas 
sind dann auch stets da. Wir sit-
zen alle gemütlich am großen 
Stubentisch, erzählen und essen 
fröhlich mindestens 2 Stunden 
lang. Wir Kinder dürfen ent-
scheiden, wer ein rotes, grünes, 
gelbes, oranges oder blaues Ei 
essen darf, denn wir haben sie ja 
schließlich gefunden. Wir malen 
jeweils noch ein lustiges Gesicht 
darauf. Opas Ei kriegt stets extra 
noch eine Brille. Das gefällt ihm 
dann so gut, dass er das Ei nicht 
gleich isst, sondern mit nach Hau-
se nimmt. 
Der Tisch wird immer schön de-
koriert. Ich bastele jetzt dafür, 
macht doch mit! Ihr braucht nur 
farbiges Tonpapier, Klebstoff, 
Pappe, etwas Krepp- oder Ge-
schenkpapier, eine Schere und 
Filzstifte. Für die „Blumeneierbe-

cher“ malt ihr eine große Blume 
auf die Pappe. Schneidet in der 
Mitte ein Loch (Durchmesser in 
der Größe euer Eierbecher) aus. 
Übertragt die Blume aufs Tonpa-
pier, schneidet sie ordentlich aus 
und knüllt kleine Krepp- oder 
Geschenkpapierkügelchen für 
die Blütenblätter (siehe Foto), 
klebt sie auf und schon ist die 
erste Eierbecherblume fertig. 
Ich brauche jetzt noch weitere 8 
Stück. 

Ebenso viele Hasenservietten-
ringe schnippele ich gleich aus. 
Zuerst wird die Schablone ge-
malt und ausgeschnitten. Den 
Kopf malt ihr extra und nur zur 

Hälfte. Das Papier dafür knickt 
ihr in der Mitte, legt die Kopf-
schablone an den Knick und um-
malt sie. Nun schneidet ihr auf 
der Linie aus, nur am Knick nicht. 
Klappt die Seiten auf – fertig ist 
der gleichmäßige Kopf. Knickt 
den Streifenkörper an den ge-
strichelten Linien (Foto), klebt 
ihn zusammen und ans Hinterteil 
ein kleines weißes Schwänzchen. 
Malt das Gesicht auf den Kopf, 
klebt ihn auf und steckt eine ge-
rollte Serviette „durch den Kör-
per“. Ich freue mich jetzt schon 
auf die staunenden Augen aller, 
wenn sie die gebastelte Tischde-
ko sehen. 

Nach dem Osterfrühstück räu-
men wir nur schnell das Nötigste 
vom Tisch in die Küche, damit wir 
Platz für unser Osterspiel haben. 
Da kann selbst Uroma mitspielen, 
weil alle am Tisch sitzen bleiben. 
Unser Spiel heißt: EI IM SALZ. 
Ihr braucht einen großen Teller, 
1 Päckchen Salz, ein Osterei, eine 
Schüssel und mehrere Teelöffel. 
Kippt einen Salzhaufen auf den 

Teller. Stellt die Schüssel dane-
ben, gebt jedem Mitspieler einen 
Teelöffel, setzt das Ei auf den 
„Salzberg“ – los geht’s! Jeder 
Spieler entnimmt mit dem Löffel 
vorsichtig etwas Salz vom Berg 
(in die Schüssel tun). Fällt das Ei 
dabei um, scheidet der Spieler 
aus. Wer übrig bleibt – gewinnt. 
Letztes Jahr war es tatsächlich 
Uroma. Sie will ihren Sieg unbe-
dingt verteidigen. 

Kleine Geschenke könnt ihr in 
Hasentüten verpacken. Papier-
frühstückstüten, Stifte, Schere 
und eine Schleife brauchst du 
dafür. Gesicht aufmalen, Ohren 
schneiden, Geschenk hineinpa-
cken, zubinden – fertig!

Fröhliche Ostern!
Euer Fienchen
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Calbe. Von der 33. Bundeskanin-
chenschau 2017 in Leipzig kehrte 
die Züchterin Petra Pohlmann aus 
Calbe mit dem Titel „Deutscher 
Meister“ und „Bundessieger“ für 
ihre Kaninchen der Rasse „Weiß-
grannen blau“ zurück. Nicht ohne 
Stolz zeigte sie mir während eines 
Vereinstreffens die erhaltenden 
Trophäen. Pohlmann gehört mit 
zum Kaninchenzuchtverein „G 47 
Calbe“, den es seit einigen Jah-
ren in unserer Stadt gibt und der 
seit 2016 Mitglied im Kreisver-
band Salzland ist, der wiederum 
zum Landesverband der Kanin-
chenzüchter Sachsen-Anhalt e. V. 
gehört. Kaninchenzuchtvereine 
haben in unserer Stadt schon eine 
lange Tradition, bereits im Jahre 
1906 existierte ein Zuchtverein in 
Calbe. An diese, leider unterbro-
chene Traditionslinie möchten die 
acht Zuchtfreunde und -freun-
dinnen anknüpfen. Der Vereins-
vorsitzende Norbert Haverland 
sprach von einem offenen Verein, 
wo man sich je nach Bedarf trifft 
und sich die Mitglieder trotzdem in 
ständigem Kontakt untereinander 
befinden. Im Verein werden zehn 

verschiedene Rassen gezüchtet, die 
interessante Namen wie „Wiener“, 
„Rote Neuseeländer“ „Kleinsilber 
schwarz“ … tragen. Höhepunkte 
im Vereinsleben sind die Teilnah-
men an nationalen und interna-
tionalen Kaninchenschauen bei 
unseren europäischen Nachbarn. 
Im Herbst, konkret eine Woche 
vor Totensonntag, findet zusam-
men mit dem hiesigen Rassegeflü-
gelverein eine Ausstellung in der 
Region statt. Letztes Jahr war die 
Festscheune in Schwarz Veranstal-
tungsort und nach Meinung von 
Haverland gut besucht. Bei solchen 
Gelegenheiten können die Züchter 
ihre Lieblinge zeigen und somit ihr 
Hobby einer breiten Öffentlich-
keit präsentieren. Ein erfreuliches 
Nebenprodukt solcher Schauen 
ist die Tatsache, wenn kleine und 
große Besucher ihre Tierliebe ent-
decken und Vereinsmitglieder wer-
den. Wir unterstützen diese neuen 
Kaninchenfreunde natürlich mit 
Rat und Tat, verspricht Haverland 
zum Schluss. Ein Angebot, was die 
Entscheidung auf jeden Fall leich-
ter machen soll. Darauf ein „Gut 
Zucht“. n

Text und Foto Uwe Klamm

Die Besten der Rasse „Weißgrannen 
blau“ kamen aus Calbe

Hasenfamilie der Rasse Rote Neuseeländer.

Ledermöbel
Neuanfertigung von Polstermöbeln 

nach Maß & Restauration
Teppichboden
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Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Bernburger Straße 8 • 39240 Calbe (Saale)
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e-mail: PolstereiSchmidt@t-online.de • www.polsterei-schmidt.de

Wir wünschen unseren werten Kunden frohe Osterfeiertage!

Text und Foto René Kiel

EMS spendet für neuen Spielplatz

In Schwarz überreichte EMS-Pressesprecher 
Frank Sieweck (rechts) Bürgermeister Sven 
Hause den Spielplatzscheck. 

Calbe. Der Calbenser Bürgermeis-
ter Sven Hause durfte eine groß-
zügige Spende der Erdgas Mit-
telsachsen (EMS) GmbH für die 
Erneuerung der Spielgeräte auf 
dem Spielplatz im Ortsteil Schwarz 
entgegennehmen.
„Wir mussten nicht lange über-
legen, als uns die Stadt Calbe um 
Unterstützung für dieses Projekt 
bat“, sagte EMS-Pressesprecher 
Frank Sieweck. 
Umso erfreulicher ist, dass auch 
die Einnahmen aus der EMS-Foto-
aktion zum Calbenser Weihnachts-
markt in Höhe von 204 Euro für 
das Vorhaben in Schwarz „aus-
geschüttet“ wurden. Insgesamt 
ergeht demnach eine Spende in 
Höhe von 1204 Euro.
Hause dankte dem Energiedienst-
leister für die finanzielle Unter-
stützung herzlich. Somit konnten 
bis heute für die im Herbst des 

letzten Jahres gestartete Aktion 
Gelder in Höhe von 6899,41 Euro 
eingeworben werden. „Und es 
darf natürlich auch weiterhin ge-
spendet werden“, sagte der Bür-
germeister.

„Mit den bisherigen Geldern wur-
den bereits eine Turmkombination 
mit Doppelschaukel, ein kleines 
Karussell, ein neuer Sandkasten, 
eine Wippe und eine Sitzgruppe 
angeschafft. Der Aufbau ist im 
Frühjahr geplant und könnte mög-
licherweise sogar noch durch ein 
ganz besonderes Pilotvorhaben 
ergänzt werden“, so Hause. 
Die Stadt Calbe hat kurzfristig ei-
nen Antrag für die Durchführung 
eines Pilotprojektes zur Kinder- 
und Jugendbeteiligung im Land 
Sachsen-Anhalt beantragt. Hierbei 
soll im Rahmen eines moderierten 
Prozesses gemeinsam mit den Kin-
dern und Jugendlichen die Betei-
ligung an gesellschaftlichen Pro-
jekten verstärkt werden. Als erste 
Maßnahme wurde seitens der 
Stadt der Spielplatz an der Kirche 
ausgewählt.
„Sollten wir mit unserem Projekt 
und die dafür beantragten 20 000 
Euro in die Auswahl kommen 
und letztendlich den Zuschlag er-
halten, werden wir ab April vor 
Ort näher informieren und alle 
Interessierten beteiligen“, blickt 
der Bürgermeister in die Zukunft. 
Dann könnten nach der Erneu-
erung und dem Austausch der 
Spielgeräte auch das Umfeld und 
die Zaunanlagen in einen guten 
Zustand versetzt werden.
Mit dem Projekt soll die Dorfge-
meinschaft wieder ein Stück mehr 
zusammengeführt und auch Kin-
der und Jugendliche an der Mei-
nungsbildung beteiligt werden. 
Dies könnte bereits bei der Orga-
nisation und Durchführung eines 
Dorffestes im Herbst auch nach 
außen dokumentiert werden, 
sagte Hause. Er sprach von einer 
Gemeinschaftsaktion, welche da-
zu dienen könne, das Geschaffene 
auszuwerten und neue Ziele zu 
definieren. n
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Calbe. Vom 1. September 2017 bis 
28. Januar 2018 wurde im Kultur-
historischen Museum Magdeburg 
die Ausstellung „Gegen Kaiser und 
Papst – Magdeburg und die Re-
formation“ gezeigt. Unsere Stadt 
fungierte durch die Leihgabe der 
Memorialsteine vom ehemaligen 
Schloss von Calbe als Kooperations-
partner für die Ausstellung. Beim 
Besuch von Vertretern des Heimat-
vereins konnten die beiden wert-
vollen Zeitzeugnisse in Augen-
schein genommen werden. Waren 
doch bei der Gruppe Vereins-

freunde dabei, die vor vielen Jah-
ren die Steine im Bauhof, wo sie 
zwischenlagerten, entdeckt hatten 
und sich darum kümmerten, dass 
sie in der Stadtkirche aufgestellt 
wurden. Schon einmal, zur „Kardi-
nal Albrecht Ausstellung“ im Jahre 
2005 in Halle, waren sie auf die 
Reise geschickt worden. Solche Ak-
tionen sind sozusagen Höhepunkte 
und ein Dankeschön zugleich für 
jeden Heimatgeschichtler und 
Denkmalschützer. Mittlerweile ste-
hen sie wieder am „alten“ Platz in 
„St. Stephani“. n

Text Uwe Klamm 

Gottesgnaden – die Fünfte
Calbe. Nach Deichverschluss im Be-
reich des Fähraufganges, Neubau 
eines Hebewerkes mit teilweiser 
Deichverlegung bzw. Erhöhung, 
Austausch des unteren Schleusen-
tores stand eine weitere bauliche 
Investition auf dem Programm. 
So wurde am 15.11.2017 die mit 
112 Tonnen Rohgewicht schwere 
Stahlkonstruktion für die neue 
Schleusenbrücke vor Ort montiert. 
Mit Hilfe von zwei Autokranen 
wurde die Stahlkonstruktion mit 
einer Länge von 33 Metern und 
einer Breite von 7,60 Metern auf 
die Pfeiler (Lager) gesetzt, aus-
gerichtet und dann verschraubt. 
Alles lief problemlos vor den Au-
gen zahlreicher Zuschauer ab, die 
jedoch relativ viel Zeit mitbringen 
mussten. 
Dann folgten Betonarbeiten, 
die sich mit wettertechnisch be-
dingten Unterbrechungen bis 
Anfang Januar 2018 hinzogen. 
Endlich am 22.01.2018 wurde die 
Brücke für den Verkehr freigege-

ben. Damit endete die Baumaß-
nahme noch nicht endgültig, 
denn die alte Schleusenbrücke 
musste abgerissen werden. Kurz 
nach der erfolgten Brücken-
übergabe wurde die fast 80 Jahre 
alte Betonbrücke regelrecht zer-
sägt und die Einzelteile heraus-
gehoben. Aktuell ist man dabei 
restliche Betonteile der Auflager 
zu beseitigen. An gleicher Stelle 
wird dann noch eine Kranstellflä-
che entstehen, wenn Reparaturen 
am Schleusenbauwerk getätigt 
werden müssen. Zieltermin für 
das endgültige Ende dieser Arbei-
ten ist der April 2018. Die neue 
Schleusenbrücke ist wiederum 
Voraussetzung für die Weiterfüh-
rung der Eindeichung des Ortes, 
denn der LKW-Verkehr kann dann 
problemlos die neue Brücke pas-
sieren. Wie vor Ort von Bürgern 
zu erfahren war, soll die Fertig-
stellung der Hochwasserschutz-
maßnahme bis zum Jahre 2020 er-
folgen. Man darf gespannt sein. n

Text und Foto Uwe Klamm 

Das besondere Foto

Kurator T. von Elsner erklärt die Steine aus Calbe.

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

arlstedt estattungen
Inh. Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:

0172/39 04 822

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Telefon 03928 464554
www.freeoptik.de

Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 09:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 16:00 Uhr und nach Vereinbarung!

Fußprobleme bei Jedermann 
Gibt es den „idealen Fuß“? 

Jein. Es muss zwar schon als Ideal betrachtet werden, wenn ein Fuß subjektiv 
beschwerdefrei und auch unter Belastung objektiv funktionstüchtig ist. Eine 
Abbildung im Anatomie-Lehrbuch zeichnet ihn aber innerhalb gewisser 
Normen. Ein Knick-, Hohl- oder Spreizfuß wird dort bestimmt nicht als ideal 
dargestellt. Deshalb geht die Fachwelt auch immer mehr dazu über, einen 
unauffälligen Fuß oder einen mit den genannten Formvarianten als den 
physiologischen Fuß zu bezeichnen, so lange er idealerweise keine Schmerzen 
verursacht. Laut Lehrbuch ist der Fuß ein gewölbeartiger Bau, der das 
Körpergewicht zu zwei Dritteln auf den Ballen und zu einem Drittel auf Ferse 
und Zehen verteilt. Diese sollen schön gerade sein und von innen nach außen 
kleiner werden. Falls ihr zweiter Zeh länger ist als der „große Onkel“, haben Sie 
den berühmten „griechischen Fuß“. Macht nichts, so lange Sie beim Schuhkauf 
diese Überlänge beachten, denn sonst wächst etwas heran, was ihnen 
unangenehm werden kann.
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung 
Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Schöne bunte Ostereier – Frühlingsboten
Calbe. Und wieder steht Ostern 
vor der Tür: Es ist immer der 
erste Sonntag nach dem ersten 
Frühlingsvollmond im gregoria-
nischen Kalender. Damit erleben 
wir Ostern als beweglichen Feier-
tag zwischen dem 22. März und 
spätestens dem 25. April des je-
weiligen Jahres. 7 Wochen später 
wiederum ist dann Pfingsten.
Es gibt viele Osterbräuche, bunte 
Ostereier gehören in Europa dazu 
– und auch die Hühner legen sich 
dafür fleißig ins Zeug. Aus den 
Traditionen unserer Vorfahren 
abgeleitet, ist der Verzehr von 
eiweißreicher Nahrung nach dem 

Ende der vorösterlichen Fasten-
zeit gut für den Körper. Heutzu-
tage sind die Bräuche eher anders 
und Ernährungsexperten streiten 
recht kontrovers um eine Quote 
zum gesundheitsbewussten Ver-
zehr von Eiern. Britische Wissen-
schaftler haben herausgefunden, 
dass Menschen, die drei oder 
mehr Eier pro Woche aßen, besser 
mit allen wichtigen Nährstoffen 
versorgt waren als Menschen, die 
auf Eier verzichteten.
Interessanterweise waren die 
Cholesterinwerte bei der Grup-
pe mit regelmäßigem Eiergenuss 
sogar niedriger. In großen Be-

völkerungsstudien konnte kein 
Zusammenhang zwischen dem 
Eierverzehr und dem Auftreten 
von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
gefunden werden. Ausnahmen 
sind hier möglicherweise Diabe-
tiker, die 5 bis 7 Eier pro Woche 
verzehrten.
Wie bekommt man sie schön bunt 
und riskiert dabei keine gesund-
heitlichen Probleme? Nach einer 
Kochzeit von etwa acht bis zehn 
Minuten sollten sie mit Essigwasser 
abgerieben werden, damit sie die 
Farben optimal annehmen. Weiße 
Eier sind am bes ten geeignet.
Synthetische Farben haben viel-
fach Inhaltsstoffe, die allergische 
Reaktionen hervorrufen können, 
denn fast jede Eierschale hat win-
zige Risse und so gelangen die 
Farben ins Ei. Da ist man in der 
Regel bei der Verwendung von 
Naturfarben besser beraten. Die 
Farbpalette ist umfangreich. Hier 
eine kleine Auswahl zur Anre-
gung: Rote Farbtöne: Rote Beete, 
Rotkohlblätter, roter Malventee, 
schwarze Johannisbeeren, Apfel-
baumrinde, Birkenbaumrinde; 
Blaue Farbtöne: Holunderbeeren, 
Heidelbeeren, blaues Malven-
kraut; Gelbe Farbtöne: Birken-
blätter, Brennesselblätter, Ho-
lunderblätter, Apfelbaumblätter, 
Goldrutenkraut, Safran, Flieder-
blüten, Kamillenblüten, gelbe 
Ahornblätter; Orange Farbtöne: 
Karotten, Ringelblumenblüten; 
Braune Farbtöne: Eichenrinde, 
Blätter von Haselnusssträuchern, 
Kaffee, Tee, Zwiebelschalen; Grü-
ne Farbtöne: Matetee, Johannis-
kraut, Efeublätter, Schachtelhalm-
kraut, Spinat, Petersilie.
Und nun einige Tipps, damit das 
Färben gut gelingt. Herstellen des 
Färbesuds: Je nach Pflanzen art 
oder Färbematerial werden un-
terschiedliche Mengen an Wasser 

sowie eine kürzere oder längere 
Einweich- und Kochzeit benötigt. 
Grobe Naturstoffe vorab zerklei-
nern, den fertigen Sud nach dem 
Kochen filtern.
Gemüse und Pflanzen: 500 g auf 
2 Liter Wasser, keine Einweich-
zeit notwendig, 30 bis 40 Minu-
ten Kochzeit; Beeren, Blätter und 
Blüten: 30 bis 100 g auf 2 Liter 
Wasser, einige Stunden Einweich-
zeit, 30 bis 60 Minuten Kochzeit; 
Hölzer, Rinden und Wurzeln: 30 
bis 100 g auf 2 Liter Wasser, 1 bis 
2 Tage Einweichzeit, 1 bis 2 Stun-
den Kochzeit; Kaffee und Tee: 30 
bis 50 g auf 2 Liter Wasser, keine 
Einweichzeit notwendig, 20 bis 30 
Minuten Kochzeit; ganz einfach: 
Braune Zwiebelschalen, in kaltes 
Wasser gelegt, färben in kurzer 
Zeit braun.
Färben: Eier vorsichtig in den er-
kalteten Farbsud legen, je nach 
gewünschter Farbintensität bis ca. 
eine halbe Stunde (kräftige Far-
be). Durch Einreiben der fertigen 
Ostereier mit ein paar Tropfen 
Speiseöl erhalten sie einen leucht-
enden Glanz. Bemalt man die Eier 
vor dem Färben mit Zitronensaft 
oder Zitronensaftkonzentrat, las-
sen sich Muster erzielen, denn die 
bepinselten Stellen nehmen so 
geschützt keine Farbe an.
Verzierungen: Hier sind der Fan-
tasie keine Grenzen gesetzt – Auf-
kleben von Stickern und anderen 
Materialien, Einkratzen von Mu-
stern, Bemalen, Auftragen wei-
terer Farbschichten nach dem 
Abkleben mit (gemusterten) Kle-
bestreifen, Farbe mit einer Zahn-
bürste und/oder einem Teesieb 
auf das Ei sprenkeln u. v. m..

Ihnen viel Vergnügen und viele 
kreative Ideen und natürlich Fröh-
liche Ostern und einen fleißigen 
Osterhasen! n
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+++ HANDBALL TSG CALBE +++ HANDBALL TSG CALBE +++ HANDBALL TSG CALBE +++ 

Calbe. Ab sofort können die Sport-
ler der TSG Calbe/Saale e. V. einen 
neuen Fitness- und Kraftraum in 
der Hegersporthalle nutzen. Mit 
einem finanziellen Zuschuss von 
AkzoNobel in Höhe von 2000 Eu-
ro wurden neue Geräte gekauft. 
Mitarbeiter des Unternehmens 
aus Bitterfeld-Wolfen legten ge-
meinsam mit den Vereinsmitglie-
dern am Samstag letzte Hand an 
und bauten die Fitnessgeräte auf.
„Als ich das erste Mal von  
dem Community-Programm von  
AkzoNobel gehört habe, dachte 
ich sofort an meinen Handball-
verein in Calbe“, berichtet Chris 
Ritter, Plant Process Engineer bei 
AkzoNobel in Bitterfeld. Nach der 
Schließung der alten Sporthalle 
„Zuckerfabrik“ im Frühjahr 2016 
gab es für die Handballerinnen 
und Handballer der TSG Calbe/
Saale kaum noch eine Möglich-
keit, sich neben den handballspe-
zifischen Übungen auf dem Spiel-
feld körperlich fit zu halten. Doch 
besonders in solchen Sportarten 
wie Handball spielt körperliche 
Fitness und der Aufbau einer gu-
ten Grundmuskulatur eine wich-

tige Rolle – unter anderem auch, 
um Verletzungen vorzubeugen.
Um den Sportlern und Jugend-
lichen von Calbe bessere Trai-
ningsbedingungen zu ermög-
lichen, beantragte Chris Ritter 
bei seinem Arbeitgeber eine fi-
nanzielle Unterstützung für den 
Aufbau eines Fitnessraumes und 
erhielt eine Zusage. In den ver-
gangenen Wochen wurde das 
ehemalige Materiallager in der 

Hegersporthalle von den Ver-
einsmitgliedern renoviert. Am 
Samstag mussten dann noch die 
neuen Geräte, ergänzt durch die 
funktionsfähigen Sportgeräte aus 
der „Zuckerfabrik“, aufgebaut 
werden. „Ich bin froh, dass wir 
nun gemeinsam den neuen Fit-
nessraum übergeben können“, 
erzählt Ritter. Dabei freue er sich 
sowohl über die finanzielle Unter-
stützung von AkzoNobel als auch 

über die Hilfe seiner Kollegen.
Chris Ritter spielte selbst mehr als 
20 Jahre in Calbe Handball und 
hat oft den Fitnessraum in der 
„Zuckerfabrik“ genutzt. Auch 
wenn dieser nicht hochmodern 
war, so war er doch ein wich-
tiger Bestandteil im Vereinsleben 
und wurde nach der Schließung 
schmerzlich vermisst. Einen Ersatz 
dafür zu schaffen, war für den 
AkzoNobel-Mitarbeiter sehr wich-
tig.
Mit dem Community-Programm 
unterstützt AkzoNobel das eh-
renamtliche Engagement seiner 
Mitarbeiter. Voraussetzung hier-
für ist, dass sich mindestens ein 
Mitarbeiter aktiv in seiner Freizeit 
an dem Projekt beteiligt und das 
Projekt in der Region des jewei-
ligen Standortes oder den Wohn-
gemeinden der Mitarbeiter reali-
siert wird. 
Die Mitarbeiter von AkzoNobel 
Bitterfeld engagierten sich be-
reits für einen Kindergarten in 
Schwemsal, die Freilichtbühne in 
der Fuhneaue Wolfen, den Ru-
derclub, die Stadtkirche Bitterfeld 
und viele andere Projekte. n

Chris Ritter, Bürgermeister Sven Hause und Abteilungsleiter Gunnar Lehmann (v. l. n. r.)
freuten sich gemeinsam über den neuen Kraft- und Fitnessraum der TSG-Handballer in der 
Hegersporthalle (Foto: Verein).

AkzoNobel unterstützt die Handballer der TSG Calbe/Saale e. V.
Aus ehemaligem Materiallager entsteht moderner Fitnessraum

Calbe. In der Stadt Calbe findet 
am 15. April der erste von ins-
gesamt sechs Läufen zur ost-
deutschen Meisterschaft im 
Trial statt. Die anderen sind in 
Brandenburg und Sachsen. „Wir 
rechnen mit 45 Teilnehmern aus 
ganz Ostdeutschland sowie aus 
Bayern, speziell aus dem Raum 
Nürnberg“, sagte der Vorsitzen-
de des Fahrrad-Trial-Clubs Calbe  
Jörg Treue, in dessen Regie diese 
Sportveranstaltung durchgeführt 
wird.
„Beim Fahrradtrail geht es da-
rum, dass man Hindernisse in 
einem bestimmten, abgesteckten 
Abschnitt überfährt. Dieser Ab-
schnitt ist eine Sektion. In dieser 
Sektion muss der Fahrer Hinder-
nisse mit dem Fahrrad überwin-
den, ohne die Füße runter zu 
nehmen. Falls das doch passieren 
sollte, bekommt er einen Straf-
punkt. Das addiert sich dann zu 
maximal fünf Strafpunkten in ei-
ner Sektion. Auf dem Rundkurs 
sind etwas sechs bis sieben Sek-
tionen verteilt. Dazwischen kann 
der Fahrer sein Fahrrad schieben, 
tragen oder sonst etwas machen. 

Das ist nicht relevant. Es steht 
jedesmal ein Punktrichter dort, 
der die Fahrrer beobachtet. Der 
Fahrer muss versuchen, fehlerfrei 
durchzukommen. Er fährt jede 
Sektion einmal an. Dabei wird 
seine Fahrerkarte mit Strafpunk-
ten geknipst. Diese werden im 
Büro abgegeben, wo die Straf-
punkte addiert werden. Gewon-
nen hat am Ende derjenige, der 
die wenigsten Strafpunkte hat. 
Wir fahren jeweils drei Runden.“, 

klärt Jörg Treue auf. Da komme 
es auf das Talent und das Balan-
cegefühl der Sportler an, denn 
sie fahren im Stehen. Die Spezial-
räder haben nämlich keinen Sat-
tel, sind leichter als BMX-Räder 
und haben eine 1:1-Übersetzung, 
damit man damit auch hüpfen 
kann. Viele Sektionen werden 
gar nicht mehr gefahren mit dem 
Fahrrad, sondern es wird durch 
sie gehüpft.  Die Fahrer hüpfen 
im Stehen mit gezogenen Brem-

sen, stellen sich vor das Hindernis 
und versuchen, es zu überwin-
den. Dabei handelt es sich um 
Baumstämme, Felsen oder Be-
tonteile.   
Austragungsort ist der städtische 
Platz auf dem Glöther Weg in 
Calbe, eine ehemalige Müllde-
ponie, die vom Salzlandkreis frei-
gegeben wurde. „Da haben wir 
uns eingerichtet und die Hinder-
nisse selbst gebaut“, sagte der 
Chef des zurzeit neun Mitglieder 
zählenden Fahrrad-Trialclubs Cal-
be. Dort werden die Trial-Spezi-
alisten in sieben verschiedenen 
Alters- und Leistungsklassen ihr 
Können unter Beweis stellen.
„Wir bereiten mit unseren Mit-
gliedern die Strecke vor. Sie wird 
am Abend vorher mit Flatterbän-
dern abgesteckt“, sagte Treue.
Der Vereinschef lädt schon jetzt 
alle Interessenten aus Calbe und 
Umgebung ein, sich diese inte-
ressante Trial-Meisterschaft nicht 
entgehen zu lassen. 
„Der Eintritt ist frei. Es wird an 
diesem Tag auch an die Versor-
gung der Gäste gedacht“, sagte 
Jörg Treue. n

Text René Kiel, Foto Tobias Schmidt

Calbe: Austragungsort des 1. Laufes zur ostdeutschen Trial-Meisterschaft

Trialsportler Joe Seddon zeigt, wie man ein Hindernis mit dem Rad überwindet.
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Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

 Gottesdienste – neuapostolisch

Rückblick Januar 2018  

Niederschläge:

in Calbe: 40,1 Liter/m²

in Gottesgnaden: 39,2 Liter/m²

Durchschnittstemperaturen:

in Calbe: 3,7 °C/K

in Gottesgnaden: 3,9 °C/K

Wie war das Wetter im Januar 

2018 in Calbe?

Der Januar 2018 war deutlich zu 

warm. Die Sonne blieb dennoch 

unter ihren Möglichkeiten. Wie 

schon im November und Dezem-

ber 2017 dominierten auch im Ja-

nuar Tiefdruckgebiete das Wetter-

geschehen. Sie wuchsen teilweise 

wieder zu gewaltigen Sturmtiefs 

heran und brachten dem Westen 

und Süden Deutschlands eine un-

gewöhnlich lange anhaltende mil-

de Witterung. 

So fing der erste Monat des Jahres 

gleich wieder mit einem Sturm-

tief (namens Burglind) an, was 

sich aber nicht so gravierend aus-

wirkte, aber zweistelligen Nieder-

schlag brachte. Danach wurden 

die Nächte bis zum 15. Januar 

recht frostig. Am 10. bis 12. Janu-

ar hielt der Nebel bis in die Mit-

tagsstunden an. Genau elf Jahre 

später nach Kyrill (18.01.2007) 

erreichte uns am 18. Januar das 

Sturmtief Friederike, das in den 

ersten Stunden bereits zum Or-

kan hochgestuft wurde, und im 

Flachland die Windstärke 10 bis 

12 brachte, so auch in Calbe. Es 

traten mehr Dach- und Baumschä-

den auf. Am 23. Januar erwärmte 

es sich bis hin zu zweistelligen 

Tagestemperaturen, so dass er 

auch der wärmste Januar seit 

der Wetteraufzeichnung wurde. 

Die Frühblüher wie Winterlinge, 

Schneeglöckchen und auch die 

ersten Krokusse, fingen bereits 

Ende Januar an zu blühen. Auch 

die Zugvögel hielt es nicht mehr 

im Süden, denn die ersten Forma-

tionen Kraniche konnte man Ende 

Januar nach Norden fliegen sehen. 

Aber irgendwie gleicht sich alles 

beim Wetter wieder aus, denn der 

Februar wurde zunächst deutlich 

kälter und wartete mit Schnee 

auf.

 Gottesdienste für die evangelische Gemeinde St. Stephani und St. Laurentii in Calbe

04.03.2018 11.00 Uhr  Hl. Messe mit Fastenpredigt (St. Norbert), Pfarrer Herbert 
Kabath

 18.00 Uhr Gemeindeabend (St. Norbert)
15.03.2018 14.30 Uhr Seniorennachmittag (St. Norbert)
25.03.2018 11.00 Uhr Palmsonntag, Hl Messe (St. Norbert)
29.03.2018 19.30 Uhr  Gründonnerstag, Hl. Messe mit Agapefeier und Anbetung 

(St. Marien)
30.03.2018 15.00 Uhr Karfreitag, Liturgiefeier (St. Norbert)
31.03.2018 22.00 Uhr Osternacht, Feier der Auferstehung (St. Marien)
01.04.2018 11.00 Uhr Ostersonntag, Hl. Messe (St. Norbert)
02.04.2018 11.00 Uhr Ostermontag, Wortgottesfeier (St. Norbert)
08.04.2018 11.00 Uhr Weißer Sonntag, Hl. Messe (St. Norbert)

donnerstags 18.00 Uhr und sonntags 11.00 Uhr Heilige Messe (St. Norbert) bzw. 
Wortgottesfeier (St. Norbert)

Weitere Gottesdienste und Termine unter: www.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de

sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
BESONDERES
04.03.2018 10.00 Uhr Jugendgottesdienst in Rehsen
28.03.2018 19.30 Uhr kein Gottesdienst
30.03.2018 10.00 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag
01.04.2018 10.00 Uhr Gottesdienst zu Ostern

04.03.2018  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (St. Laurentii), Pfr. Kohtz
11.03.2018 11.00 Uhr Gottesdienst (St. Stephani), Pfr. Kohtz
12./16.03.18  18.00 Uhr Bibelwoche (St. Stephani)
14.03.2018 14.30 Uhr Frauenkreis im Patensaal (St. Stephani)
17.03.2018 19.00 Uhr Klavierabend mit Pianist Maxim Zhaivoronok im Gemeindehaus
18.03.2018 10.00 Uhr Gottesdienst (St. Laurentii), Pfr. Kohtz
25.03.2018 10.00 Uhr Gottesdienst (St. Stephani), Pfr. Kohtz
27.03.2018 19.00 Uhr Gesprächsabend im Gemeindehaus
29.03.2018 19.00 Uhr Gründonnerstag, Tischabendmahl (St. Stephani), Pfr. Kohtz
30.03.2018 14.00 Uhr Karfreitag, Gottesdienst in Gottesgnaden, Pfr. Kohtz 
01.04.2018 11.00 Uhr Ostersonntag, Gottesdienst (St. Laurentii), Pfr. Kohtz 
 14.00 Uhr Gottesdienst in Trabitz, Pfr. Kohtz
 15.00 Uhr Gottesdienst in Schwarz, Pfr. Kohtz
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 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im 
Monat von 10-12 u. 13-15 Uhr, Breite 44
Schuldnerberatung
jeweils 1. Mo. im Monat von 9-12 Uhr
WO? August-Bebel-Straße 39 
WER? Herr Bönnen, terminl. Absprache  
im Voraus nötig. Tel. 034716843265
(Telefonnummer in Calbe während der 
Sprechzeit 039291 49-442)

 DIENSTAG
Jeden Di. von 18.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal 
des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di. bis Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Di. ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9-12 Uhr

 MITTWOCH
Rentenberatung, Frau Behlau,
Mi. abends nach Vereinbarung, Breite 44
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz 
(Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule), 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do. von 14-17 Uhr, Feldstr. 17
Suchtberatung und -behandlung,
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden 2. und 4. Do. im Monat  
von 14-16 Uhr, Breite 44
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Do. im Monat treffen sich die  
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.  V. um 19 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-16 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Do. im 
Monat von 13.30-15.30 Uhr in der Be geg-
nungsstätte „Lebensfreude“ eine Sozial -
beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7,  
Training: Jugendliche ab 17 Uhr, 
Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter  
Mobil 0176/62297055.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8-13 Uhr Innerer Dienst; Inter es senten 
sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 Gottesdienste der kath. Pfarrei St. Marien Schönebeck und St. Norbert Calbe




